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Plagiopus oederianus (Sw.) H.A.Crum & L.E.Anderson
Oeders Krummfussmoos, Obliquette, Oeder's Apple-moss
Charakteristische Merkmale: Plagiopus oederianus ist leicht kenntlich an den kleinen kugeligen Kapseln auf langen
Seten, mit denen die lockeren, schmutziggrünen Polster häufig übersät sind. Weitere Merkmale für eine eindeutige
Bestimmung sind: (1) Stämmchen im Querschnitt dreikantig. (2) Rhizoide stark ausgebildet, dicht verfilzend,
stachelig-papillös. (3) Blätter schmal eilanzettlich, kräftig gekielt, feucht zurückgebogen. (4) Blattspitze an Rändern
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Basel-Landschaft, Bern, Freiburg, Genf, Glarus,
Graubünden, Jura, Luzern, Neuenburg, Nidwalden,
Obwalden, Schaffhausen, Schwyz, Solothurn, St.
Gallen, Tessin, Thurgau, Uri, Waadt, Wallis, Zug,
Zürich
Naturräume: Jura, Mittelland, Alpen
Schweiz: verbreitet im Jura, in den Alpen und im
Mittelland; kollin bis alpin.
Europa: nördlich bis Spitzbergen und Island, westlich
bis Grossbritannien, südlich bis zur Alpenregion und
den Pyrenäen, östlich bis in den Kaukasus.
Weltweit: Amerika, Grönland, Europa, südliches
Afrika, Asien (China, Indonesien, Japan), Pazifische
Inseln (Hawaii).
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Ökologie
Lebensraum: luftfeuchte Wälder in Tobeln, an Bächen und Wasserfällen, auf und unter kleinen Felswandabsätzen, an
Böschungen und Erdanrissen, alten Mauern, aber auch im Grünland, in Hochstaudenfluren, gar in Schneetälchen
gefunden; schattig bis halbschattig.
Substrat: Fels, vorwiegend Kalkstein, jedoch auch auf Gneis, Glimmerschiefer, Nagelfluh und Sandstein anzutreffen,
auf Erde und Humus, gar Totholz; kalkhaltig, basisch, auch neutral bis sauer; feucht bis trocken.
Informationsstand 12.2016
Schweiz, Kandergrund
©  Heike Hofmann
Schweiz, Lauterbrunnen
©  Heike Hofmann
Zeigerwerte
nach Urmi 2010, verändert - Erläuterungen siehe www.swissbryophytes.ch
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Beschreibung
Pflanzen: 6-10 cm hoch, in matt olivgrünen lockeren Rasen. Blätter aus aufrechter, nichtscheidiger Basis trocken
leicht gekräuselt, feucht abstehend bis zurückgebogen. Stämmchen schlank, im Querschnitt dreikantig, mit kleinem
Zentralstrang, englumiger Rinde und Hyalodermis. Rhizoidenfilz braun, meist papillös.
Blätter: schmal eilanzettlich, 3-4.5 mm lang, gekielt. Blattgrund gebräunt, Zellen verlängert. Laminazellen in der
Blattmitte kurz rechteckig, dickwandig, 8-10 µm breit, mit winzigen länglichen Papillen fein gestrichelt. Blattrand bis
weit hinauf zurückgerollt, teils zweizellschichtig, glatt, in der Spitze flach und grob gezähnt. Rippe 40-50 µm im unteren
Bereich, in der Blattspitze endend, dort dorsal gezähnt.
Gametangien: synözisch, meist fruchtend. Sporophyten: Seta rötlich, 7-15 mm lang. Kalyptra kappenförmig. Kapsel
rundlich, geneigt, 1-2 mm, reif braun und gestreift, leer gefurcht. Deckel klein, kurz kegelförmig. Peristom doppelt, das
äussere mit 16 Zähnen, 280-350 µm lang, rotbraun, das innere orange bis bleichgelb. Sporen nierenförmig, braun,
grobwarzig, 20-25 µm lang.
Informationsstand 12.2016
Bilder
Weitere Bilder von Merkmalen dieser Art auf www.swissbryophytes.ch
Habitus / feuchte Pflanze
©  Heike Hofmann
Habitus / feuchte Pflanze
©  Michael Lüth
Habitus / trockene Pflanze
©  Heike Hofmann
Habitus / trockene Pflanze
©  Frauke Roloff
Kapsel / ganze Kapsel
©  Heike Hofmann
Kapsel / ganze Kapsel
©  Frauke Roloff
Blatt / ganzes Blatt
©  Frauke Roloff
Blatt / Blattquerschnitt
©  Frauke Roloff
Stämmchen / Querschnitt
©  Frauke Roloff
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Stämmchen / Rhizoide
©  Frauke Roloff
Zellen / Blattmitte
©  Frauke Roloff
Zellen / Blattmitte
©  Frauke Roloff
Zellen / Blattspitze
©  Frauke Roloff
Zellen / Blattrand
©  Frauke Roloff
Zellen / Blattrand
©  Frauke Roloff
Zellen / Blattbasis
©  Frauke Roloff
Zellen / Lamina Querschnitt
©  Frauke Roloff
Zellen / Rippe Querschnitt
©  Frauke Roloff
Zellen / Rippe Aufsicht ventral
©  Frauke Roloff
Zellen / Rippe Aufsicht dorsal
©  Frauke Roloff
Zellen / Rippe Aufsicht dorsal
©  Frauke Roloff
Ähnliche Arten
Amphidium mougeotii
Vegetativ mit ähnlichem Habitus. Laminazellen ähnlich feinpapillös gestrichelt.
Blattrand flach, bis in die Spitze glatt -> Plagiopus oederianus: Rand zurückgerollt, zur Blattspitze hin kräftig gezähnt.
Pflanzen diözisch, sehr selten fruchtend -> Plagiopus oederianus: Pflanzen synözisch, häufig fruchtend.
Kapseln birnförmig, aufrecht, mit grosser Mündung -> Plagiopus oederianus: Kapseln kugelig, geneigt, mit kleiner
Mündung.
Seta nur 3 mm lang -> Plagiopus oederianus: Seta 7-15 mm lang.
Peristom fehlt -> Plagiopus oederianus: Peristom doppelt.
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Bartramia pomiformis
Habitus ähnlich, nahverwandte Gattung.
Blätter feucht abstehend, nicht deutlich zurückgebogen, sehr schmal und lang ausgezogen, fast borstlich, 3.5-6 mm
lang -> Plagiopus oederianus: Blätter feucht zurückgebogen, schmal eilanzettlich, 3-4.5 mm lang.
Laminazellen grob mamillös-papillös -> Plagiopus oederianus: Laminazellen mit feinen länglichen Papillen, in Aufsicht
wie gestrichelt wirkend.
Stämmchen im Querschnitt rundlich -> Plagiopus oederianus: Stämmchen im Querschnitt dreikantig.
Farbe der Rasen blass blaugrün -> Plagiopus oederianus: Farbe olivgrün.
Bartramia halleriana
Nahverwandte Gattung.
Seta kurz, Kapsel in den Blättern verborgen -> Plagiopus oederianus: Seta lang, die Kapsel deutlich sichtbar über die
Blätter emporgehoben.
Blätter feucht gerade oder etwas sichelförmig-einseitswendig, sehr schmal und lang ausgezogen, fast borstlich, 6-10
mm lang -> Plagiopus oederianus: Blätter feucht zurückgebogen, schmal eilanzettlich, 3-4.5 mm lang.
Laminazellen mamillös-papillös -> Plagiopus oederianus: Laminazellen mit winzigen länglichen Papillen, in Aufsicht
wie gestrichelt wirkend.
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